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WÜRFELSPIEL
»WERD‘ SCHNELL WIEDER GESUND!«

Beim Spielen im Freien seid Ihr mit Euren Fahrrädern zusam-
mengestoßen und habt Euch verletzt. Darum werdet Ihr ins 
Krankenhaus gebracht. Aber kein Problem, dort werdet Ihr gut 
versorgt. 
Mal sehen, wer von Euch als Erster wieder zuhause ist!

Spielregeln
Ihr braucht einen Würfel und für jeden Spieler eine kleine 
Figur. Stellt Eure Figuren an das Startfeld. Der jüngste Spieler 
beginnt. Reihum würfelt jeder Spieler einmal und folgt den 
Feldern auf der weißen Linie. Wer auf ein Feld kommt, auf dem 
bereits jemand steht, überspringt diesen auf das nächste Feld. 
Was auf den Ereignisfeldern (Zahlenfeldern) passiert, könnt Ihr 
unten nachlesen. Bei Abkürzungen und Umwegen folgt Ihr der 
grünen Linie. Und nun gute Besserung und viel Spaß!

Ereignisfelder

 Der Hubschrauber bringt Dich ins Krankenhaus.  
 Nimm den schnellen Weg.

 Der Krankenwagen gerät in einen Stau auf der Autobahn,  
 durch den er sich erst hindurchzwängen muss.  
 Du musst einmal aussetzen.

 Der Fahrer des Krankenwagens schaltet die Sirene ein, 
 sodass Ihr noch schneller seid. Du darfst direkt bis zum  
 Krankenhaus vorrücken.

 Dein Bein muss geröntgt werden. Biege in die Röntgen- 
 abteilung ab.

 Dir wird Blut abgenommen, um es zu untersuchen.  
 Setze einmal aus.

 Du brauchst einen Gips für Dein Bein. Biege in die  
 Chirurgische Ambulanz ab.

 Du hast plötzlich Fieber bekommen. Gehe ein Feld zurück.

 Eine freundliche Krankenschwester gibt Dir Medizin, 
 welche Dich fit macht. Gehe 3 Felder vor.

 Das leckere Mittagessen auf der Kinderstation stärkt Dich.  
 Du darfst noch einmal würfeln.

. Du möchtest im Spielzimmer spielen. Hier vergeht die Zeit  
 viel schneller, also darfst Du die Abkürzung nehmen.

. Der Oberarzt kommt zur Visite und sagt: »Morgen darfst  
 Du nach Hause gehen!« Rücke zwei Felder vor.
 
. Du hast es geschafft und darfst die Kinderklinik verlassen. 
 Schnell nach Hause und bleib gesund!


